
Flieger Amulette.rvc

Besorgt Euren WcilMchts-Einkmt- f

Jetzt

leiitscher Lakdiuehrverri Brnuin.i
tvu.

Drr Landwebrereiil von Henning
tan .',iitt a, Soniitaa, den 5. De

zeiuber. Nachmittag? 2 Uhr, seine

jiihrliilie ('ileralversniinilmiü iiedsi

eauitliiwalil ab. Alk' ameraden
sind dringend ersucht, u erscheinen,
weil einige in den Verein cmfgein',,,.
ine werden m,d sonstige lschästr
z:i erledigen sind.

ttanicrade, welche iu der deut

scheil Armee oder Marine gedient,
ebrenliaft entlassen sind und sich den,

Vtrei,, anznschlies-.e- gedenken, kon

NlN an der.il'rsnmnilmi's tbeilnel,.
'nie.

Mit kaineradschaftlicheiil Otnis,
John Mordhorst. President.

Marktberichk.
Siid Oinalia. 7. D-e,,- .

Niildt'ieh-ns- nbr 15. Morst fes,

heilte. 5yiir Bock? 2Vsu stark: ande

le leichter, Naiige Beef, fest,
ttut- - bis lcste $3.2.l!,00
MlUelmWgZ H:S gute $7.23-$5- .25.

EkiröhitliaV b!5 mittelmäßig:
$Ö.ÖU 7.25.

Kühe und Heisere. Markt, sesi

heute. Für ÜlW 15 2',c iiiedri

gcr. Nangerö fest.

C5uit bi beste HeiferS $5.75--7.0-0.

Gute bis beste 5iühe $3.50
C.40.

Mittelmäßige Bis gute Kühe

.$4.505.50.
Gewöhnliche bis mittclmäßige,

$3.254.40.
Leders fest, Stockers fest rientr

Wir Woche, beiie fest. LenliV'
3 t, ,",! ". IM,.

Indem wir wissen, daß, wenn der wirkliche Andrang des

WeihnachtseinkclufeS im Gange ist. das Fahren auf den

Straßenbahnwagen mit mehr oder weniger Gedränge und

Unbequemlichkeit verknüpft sein wird, ungeachtet aller Vor

kehrungen, welche wir treffen können, fo dringen wir in das

Publikum, ihre Einkäufe jetzt zu besorgen. Ihr werdet cö

in jeder Weise zufriedenstellender finden, als bis späterhin zu

warten.

M & CO. BLUFFS STREET RY, CO.

EIL, 31

JL.
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Es giebt eine
grosse Garage

an 26. und Farnam
Bereit zu sehen nach allen Enren

Auto Störungen
welches irgend eine Art Maschinen Ar-M- U

Holz- - oder Eisenarbeit bedeutet.

Anstreichen oder Ansbeffern

Fragt wegen Anstreichs Eurer Car jetzt,
vor dem Andrang"

Ergreisende Tzrnrn.

Schilkn, elnk vksuchk l ,inrm serti
schk H,sital. e

ttin nach Belgrad entsandler Vk

r'chterstatter schreibt: Belgrad hat ein

großes rnodernet Cpital. bestehend
au einer Anzzhl Povillone. nach

sireng hngienischen Vorschriften ge
laut. Schon nach den ersten Zusam
wenstößen war dieskj rankenhauS
überfüllt. Tie Schwerverwund?'en
blieben zum größten Teil in 9Wch.

nur die nicht in unmittelbarer Le

benSzefahr n wurden
Belgrad gesckickt. daS in den ersten

Tagen nach dem ZIriegsbeqinn fast
enlblofzt von Aerzten war. Die grofze

Anzahl der Leichtverwundeten, die

nicht gefährliche Fleisch oder Slno

öenverleizungen davongetragen haben,
snd auSnahmSloi nach Belgrad ge
schafft worden. Tie Spulen und an
teren öffentlichen ttebäude werden
nacheinander in Notspitaler ums.e
wandelt. In den ersten Tagen Herrich
ten in den improvisierten Hospitälern
furchtbare Zustände. Lrst durch da

tatkräftige Eingreifen der Herren und
Tamen der fremden Missionen.-u-

terstützt von den hier wohnenden
Fremden, sind die größten Uebelstän
de einigermaßen beseitigt worden. Won

allen Seiten liefen Geldspenden ein.
die notwendigsten EinrichtungSgegen
stände wurden zur Verfügung gestellt
oder in den benachbarten ungarischen
Städten gekauft.

Nach einigen Tagen kam auch die

langersehnte ärztliche Hilfe. Erst ka

men Schweizer Aerzte, dann tsche
chische Chirurgen aus Prag und zu
letzt deutsche Aerzte. Tie deutschen

Aerzte sind vorzüglich ausgerüstet, mit
allen Hilfsmitteln reichlich versehen
und mit den anderen Aerzten uner

müdlich tätig, um daS vorhandene
Elend zu hindern. Ter Besuch in
einem Belgrader Hospital zeigt eine

Fülle erschütternde: Bilder. Bor dem

Spital drängen sich Städter und

Städterinnen, Bauern und Bäuerin
nen in ihrer Nationaltracht und fra
gen ängstlich nach ihren Angehörigen.
Tie serbische Feldpost versagt voll

ständig, wochenlang hören die Ange
hörigen nichts von den im Felde lte

henden Kämpfern. Ein greises Müt
terchen. die zu Fuß viele Kilometer
nach Belgrad gekommen ist, hat fünf
Söhne im Felde stehen; vier sind
in dem blutigen Gemetzel von Ku
manowo gefallen, nur das Schicksal

ti fünften, ihres Jüngsten, ist noch

ungewiß. Mit tränenerstickter Stim
me erzählt sie. daß sich ihr Michael,
ei? ILjähriger Knabe, nicht zurückbal
ten ließ, gegen die Bedrücker zu Feld
zu ziehen und sich einer Bande Komi
tatschi angeschlossen hat, um die Tür
ker. aus dem Lande zu jagen. Mn
tröstet sie und gibt ihr Hoffnung, daß
ihr Jüngster noch lebt und ihr ihre
letzte Stütze erhalten bleiben wird.
Erschütternd wirkt auch eine , junge
Bulgarin, die vor drei Wochen gehe!
ratet hat. Einen Tag nach der Hoch

zeit kamias Regiment ihres Mannes
e.n die Grenze und seither hat sie noch
keine Zeile von ihrem Gatten erhal
ten.

Tie Schulzimmer sind vollständig
zu Krankenzimmern umgewandelt.
Die Leute liegen auf Feldbetten mit

Strohsäcken, die meisten ohne Bettuch.
Halb angekleidet, den verwundeten
liorperteil weiß bandagiert, sitzen sie.

jioarettenrauchend und plaudernd.
Geprüfte Pflegerinnen Äderen Zahl
allerdings sehr gering ist) und v.v
willige Pflegerinnen aus der Belgra
der Gesellschaft, bemühen sich, den

verwundeten ihr Schicksal zu erleich
tern. Tie Zivilisation hat diese rau
bin Söhne des Balkans noch nicht

terweichlicht, das. Gebotene übersteigt
weit ihre normalen Lebensverhalt
nisse und mit freundlichem Schmun
zeln danken sie für die zahlreicken

Liebesbeweise, die sie von ihren
Landsleuten empfangen. Der Gang
durch die Räume gibt erstaunliche B

weise von ungebrochener Kraft. Ein
schwer Verwundeter, dem 24 Stun
den vorher deutsche Aerzte eine Kugel
aus dem Unterleib entfernten, und
der noch immer, in Lebensgefahr
schwebt, richtet sich in seinem Feld
bett auf und verlangt Erbsrn
lrot. Er fragt den mich begleitenden
Btamten des Roten Kreuzes", wie

lange er noch liegen mutz und wünscht
bald wieder ins Feld zu kommen,
vm den Arnauten durch den Schädel
zu schießen". Ein junger Bursche, der

einer Komitatschibande 'angehörte,
zeigt mir stolz sein Bajonett, auf dem

sich eine dicke Kruste von Arnauten
blut gebildet hat. und erzählt, daß er
am Tage vor seiner Verwundung 7
Arnauten mit dem Bajonett den

Garaus gemacht hat. Daneben ligt
ein Bauer mit weißen Haaren, der

sich seiner Treffsicherheit rühmt, und
die Zahl der Türken aufzählt, die von

ihm in ein besseres Jenseits oefördert
wurden.
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Falstaff
Cafe

w
Zimmer 12 Poird of Trade

l uilding, Omaha,

g IC und Faruam Straße.
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Mahlzeiten nach der
Karte

s (fdüe deutsche .me" "1 ' w v vwwmyw

Getränke werden servirt

Das Nestaurant, wo man
für mäßiges Eeld gilt speise

l'nn.
?C3C5'fl&i

leirphon oouln 104

E. R. TUTSCH
fäuSler In

Feinen Weinen, Likären und Cigarren ;'

ä'crtdufer von Sizz"
N. W. Ecke 21. u. S Str Süd Oml

sgiaggBggazsggaaMMKaasa
Sperrn Ihr einmal versucht
Werdet Ihr immer kaufe

Edslweiss oder Falstaff Bier
cl

von
m
H
M HENRY ROHLFF

Z Händler in allen Sorte
m von Weinen, Likören nd
Z importirten Bieren.

st "!nr erinnert Euch der Qualität

n lange nachdem der Preis vergessen

Tei2pnon Douglas 876
1 2567-6- 3 Leaofcrtä ... OMAHA

iffisassasasasansaoaxzaanm

Tie Singen der Schulkinder foH

ten mtteriueht werden. SHcfurfir

uns ant diesem Grunde.

HOLST OPTICAL CO.
614 Brandeis Building Omaha, eh.

Telephon Dcuj. 1534

HANS KRUSE
Feine Weine und LiquOra

ctorj Bier a Zapf.
Sprecht bei uns bor!

Tudöslliche Ecke der 16. . Webster.
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! Ofnlintn 1
VA AAWVkAA Y(

Cleaners and 1

1-
- Dyers I

' 0
Kleider Mnigt, aebügelt.

st
,. ' i

5 gefärbt, geändert und d
'S

'

ausgebessert
' '

,
Z Ä

1

$
i; Sachen abgeholt und jj

$ abgeliefert &

V! . . &
P,

' '
A Phone Red 3051 Omaha M ,

P1

oroiozoxx:.
Mancher hat so viele, viele Ge1

um'c lt eine:-- seh!t ich!
i'.cc. .ücn,;rii.

KlklNrlnzxnde FeiMe berühmter Hel
fern itt Lust.

Aberglauben ist eine Klume, die

zwischen Romantik und Abenteuer,
zwischen Gefahren und Wagnissen
am leichtesten erblüht. Deshalb sind
die Leute, die dem gesäkrlichen und
wagehalsigsten Beruf obliegen, auch
die obergläubischsien. und so ist e!
kein Wunder, daß die Flieger ibre
Amulette haben müssen, in denen ib?
Glück, ihr Glauben an ein günstiges
Schicksal gleichsam versinnbildlicht ist.

Eine englische Zeitschrift weiß aller
!i von glückbringenden Fetischen ke

rühmter Helden der Luft zu erzäh-

len.
Ter Flieger Eody benutzt eine V!a

schine, die aus lauter Teilen von an
deren zerbrockzenen Maschinen zusain
mengesetzt ist, und er huldigt damit
einem Aberglauben, der allgemein un
ter den Fliegern verbreitet ist, daß
die Verwendung von Maschinenteilen
früherer Aeroplane Glück bringt,
wenn diese Maschinen bereits einen
ohne schwere Verletzungen obgelauke
nen Unglückssall durchgemacht haben.
Ob man freilich das Stück eines Av

parates, auf dem ein anderer bereits

seine Todesfahrt gemacht hat. ver
irenden soll, darüber gegen die Mei
nungen sehr auseinander. Bedenkli
ches Kopfsckiütteln erregte der l!m
stand, das; Le Bleu in seinem Aero

plan einige Stücke von der Maschine
einbauen ließ, auf der der arme De
lugrange sein Ende gefunden halte,
und man wollte die Hand deS Schick

sals darin erkennen, daß Le Bleu
Um Kameraden bald nachfolgte, in
dem er im April 1910 bei St. Scba
stian ins Meer stürzte.

Santos Dumont würde nie einen

Flug unternehmen ohne daS Medail
lcn der beiligen Jungfrau, das ibm
von der Prinzessin Jsabclla geschenkt
wurde, und in dem er ein wirksamstes
Amulett erblickt. Von einem bekann-te- n

Flieger, dessen Name nicht ge
nannt werden soll, wird erzählt, daß
er einmal bei einem sureavuren Ab-siu- rz

wie durch ein Wunder dem siche

ren Tode entgangen sei. Seitdem
er das Hemd. daS er an jenem

Tage trug, als kostbare Reliquie auf,
hat eö seitdem nicht mehr waschen
lassen und legt es stets unter seinen
Kleidern an. wenn er sich zu einem
entscheidenden Fluge rüstet. Eine
große Anzahl von Amuletten bes'tzt

Graham White; er glaubt bald an die

Wirksamkeit des einen, bald an die
des anderen und noch häufiger an die

Kraft von mehreren zugleich. Da
ha! man bemerkt, daß er einen klei

nen roten Sanitschuh an die Maschine
gerade über seinen Kopf gebunden
hatte; dann wieder trug er eiiien

Strauß von weißem Heidekraut, i

nen Knoten von violettem Band oder
ein scheußliches kleines Götzenbild.

Das wunderlichste Amulett ist wohl
das eines anderen englischen Fliegers
der nie feine Maschine besteigt, ohne
die Schnurrbarthaare eines Tigers
sorgfältig in der Tasche zu tragen.
Er huldigt dabei einem alten indiscben

Gliuben. nach dem die Schnurrbart
haare des Tiegers besonderer Vereh'
rung genießen und voll gebeimnisrci
chcr Kräfte sein sollen. Der Jäer
in Indien, der den König des Dschrn
aels erlegt, muß scharf aufpassen
sonst schneiden die Eingeborenen dem
Tiere rasch die Schnurrbarthaare ab.

Winkers soll nach den Angaben des

englischen Blattes sich dem Schutz ei

nS kleinen Kinderspielzeuges an
vertrauen, das für ihn von höchster

ist. Es ist ein ganz gewöhn
liches Aeffchen aus braunem Samt
und mit schwarzen Augeg. Aber der

Flieger sieht darin ein schicksalsschwe
res Heiligtum, an das er um so mchr

glaubt, als er von ernsthaften Un

glücksfällen bisher bewahrt cebliekn
ist. Der bekannte englische Militär
flieger Leutnant Eonneau schwört auf
seine Tuchkappe, eine .Art Mütze mit

Ohrklappen und Kinnband, ohne die

ihm die rechte Kraft zum Fliegen
fehlt. Bei dem großen englischen

Rundflug verlor er die Kappe und
lell dadiirch sehr entmutigt worden
sein. Aber glücklicherweise wurde das
nur für ihn kostbare Kleinod bei Sa-lisbu- rg

Plain wiedergefunden, so daß
t

er den Enoipun oes Fluges, oer lym
den Sieg brachte, mit seiner geliehen
Mi'tze zurücklegen konnte.

Besonders abergläubisch sind na
tllrUch die Fliegerinnen und jede von

ihnen hat ihr wirksames Amult
über das sie aber Stillschweigen be.
wahren, weil sie ein Teil der Wirk
'amkeit in dem Geheimnis erblicken

N'cht nur glück sondern auch un
glückbringende Dinge gibt es für den

Flieger und vor ihnen hütet er sich,

soviel er kann. So hatte Eolomb?
ein' Uhr, der er die Schuld an einem

schli'mn Sturz zuschrieb. Er ver

kaufte die Uhr einem anderen Avia'
tiker, der kurz darauf ebenfalls einen

schweren Fall tat. Er erschrack so

über diese unheilvolle Wirkung der
Uhr, daß er sie danach dem ersten
besten Jungen schenkte.

Nur! Mutter: ... Was?
5in fremder Herr ist auf dem Bahn
i)of auf Dich zugekommen und ha!

behauptet, er sei Dein Vetter?! Wii
st denn das möglich?"

Tochter: Ich glaubte es auch nich'

echt, und gab ihm auch nur so oben-,i-

einen Kuß!"
Das Klapperschlangen,

(Erolalin) ist neuerdings in den
fyr,ttMirfirtf nik,i,nnmmn..,.... nnrin,.4..vl,.y j. .".....

Seh, vrummon,
Phone Harney 409
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NEB. Telephon Doug. 2966

WIb schmutzig
KI Dr Heüa?
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BURGESS

GRANDEN S OMP.

Telephone DengUs 681
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kemem deutschen Hans, fehlen. Si
und verdient die Unterstützung alle,
'" '

14, snd Dodge Strasse OMAHA,

UHU lUU .iuiiyv l"l
niedriger.

Gute bis beste $6.257.50
Mittelmäßige bis gute. $5.7- 5-

$L.25.
Gewohnliche bi? mittelmäßige

$5.005.75.
Stock Heifcrs $4.5 .00.
Kälber $5.009.00.
Vullen $4.005.00.
Schweine Zufuhr 00. Markt

fest bis 5c niedriger. ?iir Woche

10 15c niedriger. Durchschnitte

preis $7.50 $7.00; höchster Preiv

$7.05.
Achate Zinnnr .0. iluarit ten

heute. Für Woche 10 15c iedri

gcr- -

Schwere Lamcinr 1 25c mcon

gor.
Leichte Lämmer, fest. .

Feeders 10 15c höher.
Mutterschafe, gute bis beste $1,C)
4.20.
Widder, gute bis beste $4.20

4.50.
Jährlinge, gute bis beste, $5.25
0.10.
Lämmer $7.207.00.
Feeders: Mutterschafe $,100 fcil

$3.25; Widders $3.75 $4.25;;
Jährlinge $4.50 $5.15; Lämnier

$5.23 $0.25.

Omaha eircidk'Martt.
Omaha, 7. Te.;eniber.

Harter Weizen

Nr. 2, mvz H2c.

Nr. 3, 8B.
Nr. 4, 70 79M;C.

FrühjahrZ.Wcizen
Nr. 3, 79128014 c
Nr. 4, 78 781. c.

Weihes Korn
Nr. 3, 43c.

Nr. 4. 42 42Uc
Gelbes Korn

Nr. 3, 42io 4 3r.
Nr. 4, 4111 42c.

Korn
Nr. 3, 42U-4- 3c.

Nr. 4, 4 l iz l 2c.
Weißer Hafer

Nr. 2, 31-Ji- c

Nr. 3, 31c.

Nr. 4, 30-li-

Standard Hafer 3IV2C
Malzgersie 52 3c.

Futtergerste 43 45c.

Die vielen Vorzüge
von nach Maß en

Anzögen
fallen dem Keimer sofort inö
Auge. Sie kennzeichnen den

Träger, als Mann von Ge
fchmack und Charakter, der in
unserer anßpruchsvollen eit

ganz mit Recht auch auf seine
äußere Erscheinung Werth
legt.

Unsere Änzuge und

Uederzieher
sind aui den modernsten ein
heimischen und importirten
Stoffen hergestellt und bieten
das Neueste und Elegantesie
der Mode.

Etfward Thie
Teutscher Modefchueider

719 übt. 16. Sttasie
PHo Doiig.'a Xß$
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Unter dieser Rubrik veröftcnllicht
die Omaha Tribiine gerne alle Nach.
richten aus den ilrei'cit der deut'
Ichen Amchcngcniemdni jeglicher
i!vn?e,!!on. ic zerren Pastoren.
iresirer oder .irchenvorftehcr sind er.
sücht. uns alle :,'aä?richtctt ans ihren
streifen zur crfüiiung, zu siel.
Im, damit derartige Vorkommnis'
promrt- zur Veröfscnllichung gclan
gen kennen.

Tie Ncdaltion.

Ev. rtforntirtc Wcrncinbr.
Tie dritte Tiertelianr-KVnferen- ,

dieser Gemeinde, IS. und Cuming
traize, wird Zlattsinden vom 6.

l'is d. Tozernber.
I!. H. Töscher, Tistritt-Tlcheri-

tendent wird zugegen sein und eine

Predigt halten.
Tie Zeit der PredigtzotteSdicnste

ist wie folgt:
Zxcitaa Abend um 8 Uhr.
Sonnabend Abend ,um 8 Uhr.
Sonntag Vormittag um 11 Uhr.

Letzterem GoUesdiefte wird sich die
tvcicr deö heiligen Abendmahls an
schlieszen.

Sonntag Abend uin 8 Uhr wird
der Schlufzzottesdienst stattfinden.

F. Ostertaz, Pasior.

(5rste Teutsche Freie Evangelische
iürche, ,M. 12. Straße.

Morgens: Gottesdienst.
TabbathSchule und 5latechese 3

uyr ÄachnnUags.
Abends 8 Uhr: Andacht und g.

H. A. E. Arüchert, Schreiber.

Tie berülmite St'ftinn. trtHM,
westliches Minnesota instaudgcsetztc
mannen, fertig, uin grad on die
Arbeit zu gehen, zu 10 bis G5 per
Acker, erzeugend sobiel 5Zorn, Ge
treide, jilee, Timothy und Vicb
als die allcrürstcn Iowa und Ne
braska Iarmen. verkauft zu Zwv
bis $200 per Acker. Seht uns zu-er- st

wegen Land. Schreibt oder
sprecht vor. Wir vertreten die
Chas. Vaughn Ländcrcien.

(5has. tf. Williamson,
Cmatya, ?!eb.

Oder ChaS. Vanghn. MorriS, Minn,

EMIL HANSEN & CO.

Familie LikorhauS
Wholefale und Retail

Lbl,ks,rung nach allen CtadtlhtiKn
112 ai)irj . Tkl.I,,b,
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1511 Howard Sfrassi

HOTEL ST. DENIS
Broadway und 11. Straße, New Fork City

Heim'Comfort ohne, übertriebene LuxuS.
TicseS berühmte Hotel ist neu renovirt, neu dekorirt und auSstaffirt
und hat viele neue nti moderne Einrichtungen, sodatz eö jeden Vcr
gleich mit modernen Hotels in der Stadt aushäü.

2a eiszige erstllaffige Hotel ahe alle Dampserli,.
In der Näh d Nicht all iteffakk Punste. Halb Block von ffirna.
mattxt. Äünf Mmuten Gxaziergan zum Sin?ai Diftnkt. Berühmt für
Vortreittichkettdcrüche,bequme Einrichtung, fteundliche Brmmnguud heimische
Lmgcbun.

T!ellttiestn Diesste k der Stadt z,
. , $1.00 den Tag und aufwärts.

7 Minute vom Grand Centril Bahnhof. 10 Minuten ach Ze,
große Laden d Theatern.

LT. DENIS HOTEL CO.
AUCH 5TANWIX HALL, ALB ANT, N. Y.

Die Eingeborenen sind
in Tasmanien vollständig, auch in
Victoria fast ganz ausgestorben, und
in Neusüdmalcs zahlt man deren nur
noch 4000.

Timor, ein Dorf auf einer
der ostindischen Inseln, hat eine

Quelle, aus der das Wasser, reich

an Radium und Alkali, so kräftig
hervorsprudelt. daß e! fast daS Bild
ein?s Miniat'urvulkans vortäuscht.
Die Quelle bildet ein natürliches
Seifenbad,

s?

tie Tägliche Tribüne sollte in

l' ti tiu ZlZt gediegene Lesestoffs

Z !u .kch La-- d,


